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Spedition

Von Ralf Jahncke  
und Christian Marnetté

Logistik auf der Schiene“ be-
schreibt genau das Spannungs-
feld, das klassischerweise ent-

steht, wenn moderne Industrie- oder 
Handelsunternehmen mit internati-
onalen oder zumindest europäisch 
vernetzten Supply Chains auf die Ei-
senbahn treffen. Schon seit Mitte des 
19. Jahrhunderts leisten die Bahnen 
einen großen Anteil an der Trans-
portleistung. Dabei wird – das gilt zu-
mindest für den Güterverkehr – bis 
auf wenige Ausnahmen auf einem 
Netz gefahren, das ebenfalls aus dem 
19. Jahrhundert stammt. Sind aber bei-
de Systeme, also Industrie und Handel 
auf der einen Seite und Eisenbahn-
unternehmen auf der anderen Seite, 
gleichauf im Denken und Handeln und 
vor allem in ihren Möglichkeiten?

Zunehmender Wettbewerbs- und 
Kostendruck, zu Recht bestehende 
große Ambitionen mit den Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit, 
aber auch die Ansprüche an eine ro-
buste Supply Chain treiben die Ver-
lader heute in fast allen Fällen. Oft 
wird in den Chef- und Planungseta-
gen dabei schnell das Thema „Güter 
auf die Bahn“ diskutiert und verfolgt, 
doch die Umsetzung von Ideen ver-
langt den Akteuren viel ab, und das 
Risiko des Scheiterns ist groß. Manch-
mal entscheidet man sich „pro Bahn“ 
trotz höherer Kosten und akzeptiert 
dies als Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Genau hier setzt die Rolle von 
Transcare an, weil wir sowohl die 
Logistik (also die Ver-
laderseite) als auch 
die Schiene (mit ih-
rer Gesamtheit aus 
Eisenbahnverkehrs-
unternehmen, Netz-
betreibern und Ver-
marktern) bestens 
kennen. Es braucht 
vielfach genau diesen 
Moderator, der beide 
Interessenlagen ver-
steht und dabei noch 
neutral die Kosten- und Preisparame-
ter beurteilen kann.  

Einsparungen von Umweltbelas-
tungen wie CO2 sind automatisch gege-
ben, wenn zum Beispiel vom LKW auf 
die Bahn umgestellt wird. Aber es las-
sen sich auch Kosten senken. Über die 
gesamte Supply Chain sind regelmäßig 
zwischen 10 und 30 Prozent Einspa-
rungen möglich, wenn durch die Her-
einnahme wirklich passender Partner 
im Eisenbahnverkehr Win-win-Situati-
onen für Verlader und Eisenbahn ent-
stehen. Faire Margenpolitik darf nicht 
vernachlässigt werden, damit auch 

das Kapital der Asset-lastigen Bahn-
betreiber befriedigt wird. Eine offene 
und faire Cost-Plus-Kalkulation ist da-
bei ebenso denkbar wie gemeinsames 
Benchmarking mit längerfristigen Ein-
sparungszielen, welche die Partner 
vereinbaren.

Es dürfen auch gerne mehrere 
Partner sein. Privatbahnen und 
staatliche europäische Eisenbahnen 
bieten oft nur ein sehr spezielles Seg-
ment an. Hierbei werden Kapazitäten 
häufig ungenutzt verschwendet. Das 
ist zum Beispiel bei täglich verkeh-
renden Plangüterzügen mit Contai-
nertragwagen oder konventionellen 
Waggons der Fall, die mehr Nutzlast 
und Zuglänge haben, als sie standard-
mäßig vom Besteller abgerufen wer-
den.

Durch die Rolle des Beraters als 
Moderator in Netzgestaltung und 
Einkauf wird eine Vielzahl von mög-
lichen Kombinationen unterschiedli-
cher Bahndienstleister möglich und 
auch oft eine direkte Kooperation 
zwischen diesen gegründet. Optima-
le Netzauslastung, maximale Zuglän-
gen, optimierter Lokomotiv- und 
Waggoneinsatz, effektive Terminalbe-
legungen und neue, nie gedachte Paa-
rigkeiten in den Verkehren werden 
entdeckt und konsequent zu Ende 
gebracht. Moderne IT in einer 4PL-
Lösung über die Supply Chain mit ih-
ren Teilnehmern gespannt garantiert 
Übersicht und Handlungsfähigkeit zu 
jedem Zeitpunkt.

In der Praxis hat Transcare bei-
spielsweise verschiedene Bahngesell-
schaften bei europäischen Verkehren 
eines Kunden zusammengebracht 

und ihre Umläu-
fe kombiniert und 
abgestimmt. Damit 
ließen sich 35 Pro-
zent Kostenvorteil 
gegenüber der vor-
herigen Lösung mit 
nur einem Bahn-
dienstleister erzie-
len. Durch gezieltes 
Yield-Management 
hat Transcare in ei-
nem anderen Fall 

sogar zwei Bahnkunden optimiert. 
Hier suchten wir für einen Verlader 
mit sehr leichten Gütern gezielt einen 
Kunden mit Stahlprodukten als Part-
ner für den Zug. Damit konnte ein 
Optimum aus Zuglänge und -gewicht 
erreicht werden. Durch den Einsatz 
von verschiedenen Traktionären und 
der damit verbundenen Entkopplung 
von Lokomotiven und Waggongarni-
turen ließen sich in einem weiteren 
Praxisfall die Umlaufgeschwindigkei-
ten signifikant erhöhen.

Gerade der dringend benötigte 
weitere Ausbau und die Ertüchtigung 

Die Auswahl an  
Eisenbahndienst-
leistern ist groß, wie 
ein Lokzug der im 
Netzwerk Europäi-
scher Eisenbahnen 
organisierten 
Unternehmen im 
September in Berlin 
zeigte. Transcare 
sieht Vorteile darin, 
mit mehreren  
Bahnen zusammen-
zuarbeiten.

des Verkehrsträgers Schiene wird uns 
noch einige Zeit dahingehend beschäf-
tigen, dass wir mit den vorhande-
nen Kapazitäten und den baulichen 
Einschränkungen konfrontiert sind. 
Umso wichtiger ist es, sich einen an-
bieterunabhängigen Gesamtüberblick 
zu verschaffen Das smarte Kombinie-
ren ist das Mittel der Wahl und hilft 

effektiv und effizient, die wirtschaftli-
chen und nachhaltigen Zielsetzungen 
zu verfolgen.

Wenn wir die moderne Logistik 
dauerhaft für die Schiene begeistern 
wollen, bedarf es nicht nur der Inves-
tition in Technik und Infrastruktur. 
Es braucht intelligente Macher, die 
Ideen aufgreifen und ausbalancierte 

Lösungen kreieren. Transcare hat das 
in etwa 1.000 verschiedenen bahnbe-
zogenen Projekten in den vergange-
nen 27 Jahren realisiert.  (ici)
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Partnerschaften professionell anbahnen
Beratung bei der Suche nach geeigneten Dienstleistern kann sich für Verlader mit Interesse an der Bahn auszahlen
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10 – 30 
Prozent Kosten lassen 
sich über die Supply Chain 
durch passende Partner im 
Bahnverkehr einsparen.
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